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Dad Note Kreus.
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Alberne Leute finden e3 unanjtindig, wenn
man itber diefe Niumlichfeiten jpricht oder
jchreibt, und Dedenfen nicht, dap alle die
Funttionen, weldhe die Natur gejchaifen hat,
bem Neinen nie unanjtindig vorfommen diicfen.
Wer aber etiwvad von Krvanfenpjlege oder
Oygiene verfteht, der witd lingjt eingejehen
haben, welche ungeheuer wichtige NRolle die
Ibortfrage fitr die Gefundheit des Mienjchen
jpielt. So witd 3 vielleicht unjern Lefer-
freid mteveffieren u vernehmen, vie e3 frither
mit Diefen anvitdhigen Dingern ftand:

Jtad) der , Tedhnijchen Woche” ift jogar das
Waffertlofet eine uralte Jnftitution, von der

aften ©Spuren  gefunden Hat. Wohl iiber
Oriechenfand, dag ja im Wltertum iiberall

waven nod) im Verlauf ded lepten Jabr-
hundertd zu fonjtaticven. Dabei jdheint die
romanijdhe Rajfe zur Duvdhfithrung der Abort-
hygiene am meiften Jeit gebraudht ju Haben.
Bet ber Choleraepidemie, die im Jahre 1882
Marfeille und Toulon befallen Hatte, fonnte
man fonftatieven, dafy die Crfremente aus
jehr vielen Hiaujern einfach mit einer Jeitung
auf bie Strafe Hinaudgeworfen wurden. Jn
pielen Ortjchaften befanven fid) die borte
ber Hiujer, jogar der Hotels vor dem Stadtchen
in einer Art' Barvacken, die eine Tonne um-
jchlojfen, iiber der eime fjimple Querjtange

- befeftigt war. Sdjlimmer war e8 natiirlich
man jogar bet ben Audgrabungen in Klein-

pert gutent Ton angab, ift diefed Wajferflofet |

nacd) Rom gelangt und ijt nachgewiefener-
magen in befjeren Hiujern zu finben gerwefen.
Wir haben aud) da Veweije bet den Aus-
grabungen t Pompeji gefunden. Mit dem
Serfall des Nomerveichs gingen auch defjen
Crrungenjdaften auf ygienijdyem Gebiet ver-
loven, bafite jorgten aber bdie Mauven fiiv
bie Entwidhmg it nur in rein medizinijcen,
jondern in allgemein hygienijchen Dingen.
©ie befaen ridhtige, veinliche Aborte. m o
trauriger jal) e8 in unfern Léndern aud. In
den RUBftern waven bdiefe Naume unbefamnt,

hichitens genitgte eint tleiner Graben im Hof. |

Wan fann fid) denfen, wie die Werhiltnifje
e den bitvgerlichen Hiufern audjahen, bdie
an dugus den KHitern weit nachitanden. Und

diefe Buftinde fielten jebr lange an und |

noch) im 18. Jahrhunbdert, wo e3 jogar in
foniglichen Haujern nicht befjer ausjap. Cin
Mujter der Bewunderung war dod) gewif
Konig Ludwig der XIV. bder in feinem
Lradhtzid)lofje Verjailles tronte. Nad) durch-
aug glaubwiitbigen Bejchreibungen Hhatte man
bort aber nichts anberes, ald Nachtitithle
und der Konig felbjt empfing feine Leute
mit Vorliebe auf diejem jonderbaven Trone
jiend, jo dafy von ben eitgenofjen immer
behauptet wurde, die Cmpfinge bei Ludivig
pem XIV. feten Hichjt prunfooll, aber nicht
jehr wohlviechend. Die richtigen Wajferflofette
witden erjt von den Englanbern engefithrt
und Haben feither eine gehorige BVerbefferung
nac) allen miglichen Seiten exfafhren. Damit
hat die Hygiene einen gewaltigen Fortjchritt -
gemacht und e it geradezu auffallend, wie
jtart bic anjtedenden Krantheiten abgenommen
haben.

€in einfaches Schlafmittel?

S der Jeitjceift fiie Svantenpilege (fen

ftecifenn abreie, ihn auf beiden Seiten dict

wiv, daf} dicfes cinfache Meittel davin bejtehe, ' mit Vajelin Geftreiche und iGn dbamn in Kugel-
daf man einen 4—6 em  (angen Watte: | form sifammengerollt in die Ofrven ftectenw



	Geschichtliches über die Wasserklosette

